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Antrag auf Erteilung einer Ausnahme vom gesetzlichen Verbot 
zur Zerstörung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigung 
eines gesetzlich geschützten Biotops bzw. eines gesetzlich ge-
schützten bestimmten Landschaftsbestandteils  

 
 
 
 
 
Landratsamt Cham  
Untere Naturschutzbehörde 
Rachelstraße 6 
93413 Cham 
 
 
 
 

Telefon: 09971/78-392 Telefax: 09971/845-392 naturschutz@lra.landkreis-cham.de 
 
 
Anlagen:  1 Lageplan im Maßstab 1 : _________ mit Darstellung der betroffenen geschützten Fläche 
 1 Berechnung nach der Bayerischen Kompensationsverordnung 
 1 Lageplan im Maßstab 1 : _________ mit Darstellung der Kompensationsfläche 
 
 
Ich/Wir beantrage(n) nach Art. 23 Abs. 3 BayNatSchG eine Ausnahme vom gesetzlichen Verbot zur Zer-
störung oder sonstigen erheblichen Beeinträchtigung eines: 
 

  Biotops (§ 30 Bundesnaturschutzgesetz –BNatSchG-) und/oder 
  bestimmten Landschaftsbestandteils (Art. 16 Bayerisches Naturschutzgesetz –BayNatSchG-) 

 
da die Beeinträchtigungen ausgeglichen werden können oder die Maßnahme aus Gründen 
des überwiegenden öffentlichen Interesses notwendig ist. 
 
 
Antragsteller: 
Name, Vorname: 
 

Beruf: 
 

Straße, Hausnummer: 
 

PLZ, Ort 

Telefon: 
 

Telefax: 
 

E-Mail 
 

 
 

Angaben zum Vorhaben: 
Bezeichnung: 
 
 
 
Flur-Nr., Gemarkung: 
 

Gemeinde: 

Beschreibung, Zweck, Erläuterung (ggf. Rückseite oder Beiblatt verwenden): 
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Angaben zur Kompensation der Zerstörung oder erheblichen Beeinträchtigung: 
 
Bezeichnung: 
 
 
 
Flur-Nr., Gemarkung: 
 

Gemeinde: 

Beschreibung, Zweck, Erläuterung (ggf. Rückseite oder Beiblatt verwenden): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift Antragsteller 
 
 
 
 
 
Bestätigung der Gemeinde: 
 
 
Die persönlichen Angaben sind richtig und vollständig.  
 
Die Zustimmung zum Vorhaben wird erteilt:    ja     nein 
 
 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift Gemeinde 
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§ 30 Gesetzlich geschützte Biotope (Bundesnaturschutzgesetz) 
 
(1) Bestimmte Teile von Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, werden gesetzlich geschützt (allgemeiner Grund-

satz). 
 
(2) Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung folgender Biotope führen können, sind verboten: 

1. natürliche oder naturnahe Bereiche fließender und stehender Binnengewässer einschließlich ihrer Ufer und der dazugehörigen uferbegleiten-
den natürlichen oder naturnahen Vegetation sowie ihrer natürlichen oder naturnahen Verlandungsbereiche, Altarme und regelmäßig über-
schwemmten Bereiche, 

2. Moore, Sümpfe, Röhrichte, Großseggenrieder, seggen- und binsenreiche Nasswiesen, Quellbereiche, Binnenlandsalzstellen, 
3. offene Binnendünen, offene natürliche Block-, Schutt- und Geröllhalden, Lehm- und Lösswände, Zwergstrauch-, Ginster- und Wacholderhei-

den, Borstgrasrasen, Trockenrasen, Schwermetallrasen, Wälder und Gebüsche trockenwarmer Standorte, 
4. Bruch-, Sumpf- und Auenwälder, Schlucht-, Blockhalden- und Hangschuttwälder, subalpine Lärchen- und Lärchen-Arvenwälder, 
5. offene Felsbildungen, Höhlen sowie naturnahe Stollen, alpine Rasen sowie Schneetälchen und Krummholzgebüsche, 
6. Fels- und Steilküsten, Küstendünen und Strandwälle, Strandseen, Boddengewässer mit Verlandungsbereichen, Salzwiesen und Wattflächen 

im Küstenbereich, Seegraswiesen und sonstige marine Makrophytenbestände, Riffe, sublitorale Sandbänke, Schlickgründe mit bohrender Bo-
denmegafauna sowie artenreiche Kies-, Grobsand- und Schillgründe im Meeres- und Küstenbereich. 

 
Die Verbote des Satzes 1 gelten auch für weitere von den Ländern gesetzlich geschützte Biotope. Satz 1 Nummer 5 gilt nicht für genutzte Höhlen- und 
Stollenbereiche sowie für Maßnahmen zur Verkehrssicherung von Höhlen und naturnahen Stollen. 
(3) Von den Verboten des Absatzes 2 kann auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeinträchtigungen ausgeglichen werden können. 
(4) Sind auf Grund der Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von Bebauungsplänen Handlungen im Sinne des Absatzes 2 zu erwarten, kann auf 

Antrag der Gemeinde über eine erforderliche Ausnahme oder Befreiung von den Verboten des Absatzes 2 vor der Aufstellung des Bebauungsplans 
entschieden werden. Ist eine Ausnahme zugelassen oder eine Befreiung gewährt worden, bedarf es für die Durchführung eines im Übrigen zuläs-
sigen Vorhabens keiner weiteren Ausnahme oder Befreiung, wenn mit der Durchführung des Vorhabens innerhalb von sieben Jahren nach Inkraft-
treten des Bebauungsplans begonnen wird. 

(5) Bei gesetzlich geschützten Biotopen, die während der Laufzeit einer vertraglichen Vereinbarung oder der Teilnahme an öffentlichen Programmen 
zur Bewirtschaftungsbeschränkung entstanden sind, gilt Absatz 2 nicht für die Wiederaufnahme einer zulässigen land-, forst-, oder fischereiwirt-
schaftlichen Nutzung innerhalb von zehn Jahren nach Beendigung der betreffenden vertraglichen Vereinbarung oder der Teilnahme an den betref-
fenden öffentlichen Programmen. 

(6) Bei gesetzlich geschützten Biotopen, die auf Flächen entstanden sind, bei denen eine zulässige Gewinnung von Bodenschätzen eingeschränkt oder 
unterbrochen wurde, gilt Absatz 2 nicht für die Wiederaufnahme der Gewinnung innerhalb von fünf Jahren nach der Einschränkung oder Unterbre-
chung. 

(7) Die gesetzlich geschützten Biotope werden registriert und die Registrierung wird in geeigneter Weise öffentlich zugänglich gemacht. Die Registrie-
rung und deren Zugänglichkeit richten sich nach Landesrecht. 

(8) Weiter gehende Schutzvorschriften einschließlich der Bestimmungen über Ausnahmen und Befreiungen bleiben unberührt. 
 

Art. 16 Schutz bestimmter Landschaftsbestandteile (Bayerisches Naturschutzgesetz) 
 
(1) Es ist verboten, in der freien Natur 

1. Hecken, lebende Zäune, Feldgehölze oder -gebüsche einschließlich Ufergehölze oder -gebüsche zu roden, abzuschneiden, zu fällen oder auf 
sonstige Weise erheblich zu beeinträchtigen, 

2. Höhlen, ökologisch oder geomorphologisch bedeutsame Dolinen, Toteislöcher, aufgelassene künstliche unterirdische Hohlräume, Trocken-
mauern, Lesesteinwälle sowie Tümpel und Kleingewässer zu beseitigen oder erheblich zu beeinträchtigen. 

 
Das Verbot nach Satz 1 Nr. 1 gilt nicht für 

1. die ordnungsgemäße Nutzung und Pflege im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar, die den Bestand erhält, 
2. schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses, 
3. Maßnahmen, die zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit öffentlicher Verkehrswege oder der öffentlich-rechtlichen Verpflichtung zur Unter-

haltung der Gewässer erforderlich sind. 
 
(2) § 17 Abs. 8 BNatSchG sowie Art. 23 Abs. 3 gelten entsprechend. 
 

Art. 23 Gesetzlich geschützte Biotope (Bayerisches Naturschutzgesetz) 
 
(1) Gesetzlich geschützte Biotope im Sinn des § 30 Abs. 2 Satz 2 BNatSchG sind auch 

1. Landröhrichte, Pfeifengraswiesen, 2. Moorwälder, 
3. wärmeliebende Säume, 4. Magerrasen, Felsheiden, 
5. alpine Hochstaudenfluren. 

 
(2) Die Verbote nach § 30 Abs. 2 BNatSchG gelten nicht bei gesetzlich geschützten Biotopen, die 

1. nach Inkrafttreten eines Bebauungsplans entstanden sind, wenn eine nach diesem Plan zulässige Nutzung in seinem Geltungsbereich verwirk-
licht wird, 

2. während der Laufzeit einer vertraglichen Vereinbarung oder der Teilnahme an öffentlichen Programmen zur Bewirtschaftungsbeschränkung 
entstanden sind, soweit diese innerhalb einer Frist von fünfzehn Jahren nach Beendigung der vertraglichen Vereinbarung oder der Teilnahme 
an den öffentlichen Programmen wieder einer land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen Nutzung zugeführt werden. 

 
Das Verbot des § 30 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BNatSchG gilt außerdem nicht für regelmäßig erforderliche Maßnahmen zur Unterhaltung der künstlichen, zum 
Zweck der Fischereiwirtschaft angelegten geschlossenen Gewässer. 
(3) Für eine Maßnahme kann auf Antrag eine Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeinträchtigungen ausgeglichen werden können oder wenn 

die Maßnahme aus Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses notwendig ist. 2Die Entscheidung über die Ausnahme wird durch eine 
nach anderen Vorschriften erforderliche behördliche Gestattung ersetzt; diese Entscheidung wird im Benehmen mit der zuständigen Naturschutz-
behörde getroffen. 

(4) Abweichend von § 30 Abs. 3 und § 67 Abs. 1 BNatSchG bedürfen Maßnahmen auf Grund der öffentlich-rechtlichen Verpflichtung zur Unterhaltung 
der Gewässer keiner behördlichen Ausnahme- oder Befreiungsentscheidung vom Verbot des § 30 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG. 2Sie dürfen nur unter 
den Voraussetzungen des § 23 Abs. 3 Satz 1 oder des § 67 Abs. 1 BNatSchG durchgeführt werden. 

(5) Die Sicherung von Brut-, Nahrungs- und Aufzuchtsbiotopen des Großen Brachvogels, der Uferschnepfe, des Rotschenkels, der Bekassine, des 
Weißstorchs, des Kiebitzes, des Braunkehlchens oder des Wachtelkönigs in feuchten Wirtschaftswiesen und -weiden soll in geeigneter Weise, ins-
besondere durch privatrechtliche Vereinbarungen, angestrebt werden. 

(6) Für Handlungen nach § 30 Abs. 2 BNatSchG, die der Verwendung der Biotope zu intensiver landwirtschaftlicher Nutzung dienen, ist eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Maßgabe des Fünften Teils Abschnitt III BayVwVfG durchzuführen, wenn die Gesamtfläche der betroffenen Biotope 1 
ha oder mehr beträgt. 2Bei Änderung oder Erweiterung der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung der Biotope ist eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung durchzuführen, wenn 
1. der durch die Erweiterung hinzukommende Teil für sich betrachtet oder 
2. dass durch die Änderung oder Erweiterung entstehende Vorhaben bei einheitlicher Betrachtung erstmals 

den in Satz 1 genannten Schwellenwert erfüllt. 3Im Fall des Satzes 2 Nr. 2 ist dem geänderten oder erweiterten Vorhaben derjenige Teil des Bestands 
nicht mehr zuzurechnen, der früher als zwei Jahre vor dem Eingang des Antrags auf Zulassung des Änderungs- oder Erweiterungsvorhabens bei der 
zuständigen Behörde in Betrieb genommen worden ist.  
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Datenschutzhinweise nach EU-Datenschutzgrundverordnung - DSGVO 
 
Verantwortliche Behörde: Landratsamt Cham, Rachelstraße 6, 93413 Cham 

Tel: +49(9971)78-0, E-Mail: poststelle@lra.landkreis-cham.de 
Behördlicher Datenschutz-
beauftragter: 

Datenschutzbeauftragter Landratsamt Cham, Rachelstraße 6, 93413 Cham 
Tel: +49(9971)78-342, E-Mail: datenschutzbeauftragter@lra.landkreis-cham.de 

 
Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit / Empfänger der Daten: 
Die Daten werden erhoben, im Zusammenhang mit Ihrem Antrag auf Erteilung einer Ausnahme zum Schutz gesetzlich 
geschützter Biotope bzw. des Schutzes bestimmter Landschaftsbestandteile. 
Empfänger der Daten ist das Landratsamt Cham, Untere Naturschutzbehörde, Rachelstraße 6, 93413 Cham. 
 
Zwecke der Verarbeitung: 
Ihre Daten werden erhoben um Ihren Antrag bearbeiten zu können. 
 
Rechtsgrundlagen der Verarbeitung: 
Ihre Daten werden auf Grundlage von Art.6 Abs.1 Buchstaben a-f DSGVO, Art. 4 Abs.1 BayDSG 2018 (bzw. bei besonde-
ren Kategorien von Daten gem. Art.8 BayDSG 2018 in Verbindung mit Art.9 DSGVO) und der bereichsspezifischen Rechts-
grundlage, hier nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz bzw. Art. 16 Bayerisches Naturschutzgesetz verarbeitet. 
 
Empfänger bzw. Kategorien der Empfänger personenbezogener Daten bei Weitergabe: 
Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an: 
1) örtliche Gemeinde 
gegebenenfalls: 
2) Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Cham 
 
Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten: 
Ihre Daten werden nach Erhebung für 30 Jahre gespeichert. 
 
Rechte der Betroffenen: 
Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen Rechte zu. Diese können sie im Web unter folgender Adresse abru-
fen: https://www.landkreis-cham.de/meta/datenschutz/ . Alternativ können Sie diese bei unserem Datenschutzbeauftragten 
(E-Mail: datenschutzbeauftragter@lra.landkreis-cham.de) erfragen. 
 
Bereitstellung der Daten: 
Das Landratsamt Cham benötigt ihre Daten um Ihren Antrag bearbeiten zu können. Diese Verpflichtung ergibt sich aus Art. 
6 DSGVO, Art. 4 BayDSG-E und der bereichsspezifischen Rechtsgrundlage, hier nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz bzw. 
Art. 16 Bayerisches Naturschutzgesetz. 
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